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d. I . in Betreff der Erneuerung der HerrrVrbpecht -Con-

schastlichen Erbvachtö -Conlractc und Gewerbs - ^ ->cte und Ge-

Concestwnen wegen der, uu Zahr 182z . durch

das Ableben des Durchlauchtigsten Herzogs thum Orden-

Peter Friedrich Wilhelm eingetretcnen
gierungsverändcrung , auf desfallsi'gen un- Jever,

terthanigsten Vortrag der Regierung , zu be¬

stimmen geruhet , daß
im vorliegenden Fall die N ach suchung

der Bestätigung der Herrschaftlichen Erb¬

pacht - Contracte und Gewerbö -Concesft'r

vnen im Herzogthum Oldenburg und
der Erbherrschaft Jever nicht verfügt
werden solle, sondern solche gänzlich nach¬

zulassen sey,
welche gnädigste Bestimmung hiedurch zur

öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Zo) Landesherrliches Patent vom
10 . Juli , x>nbl . am 29 . Juli 1826.

Von Gottes Gnaden Wir , Peter
Friedrich Ludwig rc. rc.

Thun kund hiemit Allen uud Jeden , Die N-rhSlt-

insbesondere den Einwohnern der Herrschaft

Kniphansen , daß am 8ten Juni d. Z . zwi- ^ Md das mit

schen Unserm Bevollmächtigten und dem des Grafen von

Grafen von Bentrnck,  unter Berrmtte - ^ „„g ^



dachte Herr - lmig des Kaiserlich Oesterreichschen und Rus-

schaftzûBeram^-̂ ^ ^ wie auch des Königlich Preußischen
v. J . a'bgeschlos- Hvfts , ein Abkommen über die künftigen
scne, demnächst Verhältnisse der Herrschaft Kniphausen ab-

Um mtMrte ' g welches , nachdem es von beiden
und von dem Theilen ratisscirt worden , auch unterm gten

stê DeutMn' dAär ; d. I . von dem Durchlauchtigsten Deut-
B' unde garan - scheu Bunde garantirt ist , und von Wort zu
tirteMkommen Wert also lautet:

betreffend. Nachdem , in der Folge der mit dem Til¬
siter Frieden eingetretenen politischen Ereig¬
nisse , die Herrschaft Kniphausen mit der
Erbherrschaft Jever in einen gemeinschaftlichen
Verwaltungs -Bezirk unter einem und demsel¬
ben Gouvernement vereiniget und in dies« :
Vereinigung auch vvrgefunden worden , als
Se . Majestät der Kaiser von Rußland im
Jahre 181Z von Jever wieder Besitz nahmen,
demnächst Ihre Kaiserliche Majestät diese,
von Allerhöchstdenenselben wieder erworbene,
Erbherrschaft an Se . Durchlaucht den Herzog
von Oldenburg übertragen , ohne daß weder
gleichzeitig von Seiten der Verbündeten Mäch¬
te , noch auch späterhin auf dem Wiener Con-
gresse über Kniphausen etwas festgesetzt wur¬
de , aus dieser Unbestimmtheit aber mancher¬
lei Irrungen entstanden , und daher , auf den
Wunsch der zum Congresse in Aachen im
Jahr 1818 vereinigt gewesenen Cabinette,



Rußland und Preußen sich haben bereit fin¬
den lassen , eine Übereinkunft zwischen Sr.
Durchlaucht dem Herzoge von Oldenburg und
dem Grafen von Bentinck,  als Besitzer

der Herrschaft Kniphausen , zu vermitteln,
wodurch ' die Berhaltniße der letzteren naher
bestimmt und dabei von der einen Seite das
Interesse Seiner Herzoglichen Durchlaucht , be¬
sonders in Beziehung auf Statt findende
Successi 'ons - Verhältnisse und auf die Lage
der , die Herrschaft Kniphausen landwärts
umgebenden , Erbherrschaft Jever , und von
der andern Seite die Wünsche des Herrn

Grafen , den Schutz des Deutschen Bundes,
wie fräherhin des Deutschen Reichs , zu genie¬
ßen , berücksichtigt würden ; so ist in Folge der,
unter solcher Vermittelung jener Höfe und
des zu ihnen , auf ihre besondere Einladung,
hinzugetretenen Kaiserlich Oesterreichischen
Hofes , Statt gefundenen Verhandlungen , und
in Uebereinstimmung mit den von den vermit¬

telnden Höfen gemachten Vorschlägen , zwi¬
schen dem Bevollmächtigten Sr . Durchlaucht
des Herzogs von Oldenburg , Kammerherrn,
Regierungs -Rath und Ritter des Kaiserlich
Russischen St . Annen -Ordenö zweiter Classe
in Brillanten , Wilhelm Ernst  Freiherr
von Beaulieu - Marco  n na  y und dem

Bevollmächtigten des Herrn Grafen von
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Bentinck , Hvfrath  Hans Wilhelm
Carl Barnstedt , nachstehendes Abkom¬
men über Kniphausen wohlbedächtig verab¬
redet und abgeschlossen worden:

Artikel  I . Der Herr Graf von
Bentinck  tritt für sich und seine Familie,
in Beziehung auf die Herrschaft Kniphausen,
unter den in den folgenden Artikeln enthal¬
tenen nähern Bestimmungen, in den Besitz
und Genuß der Landeshoheit und der persön¬
lichen Rechte und Vorzüge wieder ein, wie
Ihm dieselben vor Auslösung der Deutschen
Rcichsverfaffnng zustanden.

Artikel II. Damit die Herrschaft
Kniphausen wieder ein integrirender Thcil
von Deutschland werde, zu welchem sie frühcr-
hin gehört hat , und die Erhaltung der äu¬
ßern und innern Sicherheit desselben, für wel¬
chen Zweck der Deutsche Bund besteht, auch
auf sie sich ausdehne, ist der Herr Graf zu¬
frieden, daß die Hoheit über Kniphausen,
Ihn selbst und Seine Familie, als Besitzer
der Herrschaft, jedoch nur so, wie sie vorhin
Lei Kaiser und Reich gewesen ist, von Sr.
Durchlaucht dem Herzog von Oldenburg und
von Höchstdessen Nachfolgern in der Regie¬
rung dieses Herzogthums ausgeübt werde,
wogegen Höchstderselbe für Sich und Seine



Nachfolger die Pflichten übernimmt , welche
mir der Rekchshvheit verbunden waren»

Durch diese Unterordnung bleibt das Vers
haltniß der Herrschaft Kniphaufen , als eines
bcsondern Landes , sowohl gegen das Herzogs
thum Oldenburg , als gegen die übrigen
Staaten Sr . Herzoglichen Durchlaucht , uns
berührt.

Artikel lll . Dn, vermöge dieses Hos
heirsverhaltnisses und der dadurch begründeten
Unterordnung unter ein Mitglied des Deuts
scheu Bundes , die Herrschaft Kniphaufen zu
den,,Deutschen Bundesland «:» gehört , so er¬
kennt der Herr Graf von Bentinck  für
Sich und Seine Familie an , daß nicht nnr
die Bundes - und Schluß - Acte , sondern auch
alle Bundes - Beschlüsse , welche bereits ergans
gen sind , oder künftig noch ergehen werden,
auch in Beziehung auf Kniphaufen , eben so
wie in den übrigen Bundesländern , volle
Kraft und Gültigkeit haben und erhalten.

Zn Folge dessen versteht sich von selbst,
daß unter dem Titel der ehemaligen Reichs-
Gesetzgebung keine besondere Rechte über
Kniphaufen auf Se . Herzogliche Durchlaucht
übergehen , da die ehemalige Reichs - Gesetz¬
gebung nur in Erlassung neuer Ordnungen
und Gesetze im Reiche , mithin solcher Gesetze
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sich äußerte , welche allgemein für die Reichs-
unterthancn verbindliche Kraft haben sollten;
Bestimmungen aber , welche mit solchen Ord¬
nungen und Gesetzen überhaupt zu vergleichen
sind , gegenwärtig nur bei dem Bundestage
verhandelt und vereinbart werden können.

Artikel  kV . Die Herrschaft Knip-

hauscn wird zu allen nach der Matrikel
aufzubringenden Lasten des Bundes , na¬
mentlich zu allen Geldleistungen und Mann-
schaftstellungcn für das Bundesheer , in
dem Verhältniß beitragen , als dieselben
überhaupt auf die Deutschen Bundeslän¬
der , mit Drücksicht auf deren besondere
Verhältnisse , vertheilt werden . Dabei wol¬
len Se . Herzogliche Durchlaucht gern dahin
wirken , daß der Herrschaft Kniphauscn alle
diejenigen Erleichterungen zugestanden werden,
welche irgend einem der , die i6te Curie bil¬
denden , kleinern Bundesstaaten , in Folge et¬

wa bereits ergangener oder künftiger Bundes¬
beschlüsse , zu Statten kommen . Die Aus¬
hebung der Mannschaften kommt zwar dem
Herrn Grafen zu , auch steht Ihm frei , die

deshalb für die Oldenburgischen Lande beste¬
henden Verordnungen in Anwendung zu brin¬
gen , oder besondere , den Verhältnissen der
Herrschaft etwa noch angemessenere , Vorschrif¬
ten darüber zu erlassen . Es soll aber die



Tauglichkeit der gestellten Mannschaft nach
den Grundsätzen der Oldenburgischen Vcr-
ordnungen beurtheilt , die Mannschaft auch
dem Oldenburgischen Cvntingente cinverlcibt
werden , und einen Theil davon bilden, , dem¬
gemäß auch den vorgcschriebenen Soldaten-
Eid leisten , und wahrend ihrer Dienstzeit den
Oldenburgischen Milktair -- Gesetzen und Mi-
litair - Gerichten unterworfen seyn.

Alle für den Bund anfzubringenden Geld¬
beiträge werden alljährlich von dem Herrn
Grafen an die Herzoglich Oldenburgischen
Lassen bezahlt.

Die Herrschaft bleibt von jeder Beguar-
tirung mit dem Oldenburgischen Mrlitair
frei.

Artikel  V . Der Herr Graf tritt auch
in Ausübung des Rechts der besonderen
Flagge für die Herrschaft Kniphansen wieder
ein , wie solches vor Auflösung des Deut¬
schen Reichs gewesen ist , jedoch unbeschadet
der , in den Artikeln H . und III . enthalte¬
nen , Bestimmungen.

Artikel 'Vl . Auch in Ansehung der
Zustißgcwalt wegen der Herrschaft Kniphau-
sen erhält der Herr Graf den Genuß und
die Ausübung derselben Rechte wieder , welche
ihm zur Zeit des Deutschen Reichs zustan¬
den. Die veränderte Lage der Umstande
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macht indessen folgende Abänderung bei Ans-

Übung derselben nothwendig:

s ) Zn allen Civil -Streitigkeiten der Knip-

hausenscheu Unterkhanen , sowohl unter

sich , als wo der Herr Graf oder dessen

Behörden , oder auch andere Personen

Klager sind , vertritt das Obcr -Appel-

lations - Gericht in Oldenburg aus be¬

sonderem Auftrag , welcher demselben

von Gr . Herzoglichen Durchlaucht , ver¬

möge der auf Höchstdieselben im Artikel

I ! . übertragenen Hoheit , ein für allemal

ertheilt wird , die Stelle der ehemaligen

Reichsgerichte , und erkennt in denjenigen

Fällen , worin die Cvmpetenz derselben

begründet war , nach den in der Herr¬

schaft geltenden Rechten . Dabei bleibt

jedoch das gedachte Ober - Appellations-

Gericht unverändert bei seiner Form und

seinem Geschäftsgang.

L) Zn der angegebenen Art ( litt , u) ver¬

tritt jenes Gericht auch die Stelle der

ehemaligen Reichsgerichte in den Angele¬

genheiten der sonst in der Herrschaft sich

anfhaltenden erimirten Personen.

« ) In Criminal - Fallen , wo eine weitere

Vertheidigung zulässig ist , sollen die

"Acten , statt wie sonst zur Zeit des Deut¬

schen Reichs an ein auswärtiges Juri-



stcn - Collegium , an das Ober - Astpella-
tivnS Gericht , in Oldenburg zur Abfas¬

sung des Urtheils gesandt , und dieses
von dem Kniphauscnschen Gerichte eben
so , wie sonst , eröffnet werden.

ü ) Zn allen solchen Privatangelegenheiten
des Herrn Grafen und der Glieder Sei¬

ner Familie , bei welchen zur Zeit des
Deutschen Reichs die höchsten Reichsge¬

richte competcnt gewesen seyn würden,
sollen diese ebenfalls durch das Ober-

Avpellations -Gericht zu Oldenburg ver¬
treten werden»

^ ) . In gleicher Art soll dasselbe an der
Stelle der ehemaligen Reichsgerichte
eintreten , wo sonst die Unterthanen der
Herrschaft gegen den Herrn Grafen oder

dessen Behörden , als Obrigkeit , vor
denselben hatten ' Klage erheben können»

l ) Auch soll für Falle , wo sonst die Er¬
haltung guter gemeiner Ordnung ein
Einschreiten der höchsten Reichsgerichte
auf Antrag des Reichsfiseals begründet

hatte , ein Fiscal bestellt werden , wel¬
chen Se . Herzogliche Durchlaucht , ver¬

möge der Höchstdenenselben übertragenen
Hoheit , aus drei Ihrer Amtleute oder

Landgerichts - Mitglieder in den Preisen

Jever und Neuenburg , welche der Herr



Besitzer der Herrschaft in Vorschlag
bringt , ernennen . Dessen Geschäft ist
es auch , besonders darauf zu wachen,
daß die von dem Herrn Besitzer , als
LandeSobrigkeit , in diesem Abkommen
cingegangenen Verbindlichkeiten erfüllt
werden . Nimmt derselbe einen Fall
wahr , wo dabei etwas verabsäumt , oder

in Beziehung auf Erhaltung guter ge¬
meiner Ordnung , Grund zur Beschwer¬
de gegeben wird , und erlangter aufdes-

fallsige Anzeige bei dem Herrn Besitzer
der Herrschaft keine Abhülfe , so bringt
er die Sache an das Ober -Appcllations-

Gericht in Oldenburg , welchem in Ab¬

sicht der Entscheidung der Beschwerde
von Sr . Herzoglichen Durchlaucht , ver¬

möge zu ertheilenden Auftrags , gleiche
Befugnisse eingcranmt werden sollen , als
sonst den höchsten Reichsgerichten zuge-

standen haben.
§ ) Doch steht in allen unter litt . 6 , 6 und k

bezeichneten Fallen dem Herrn Grafen,

in Fallen litt , ä auch den Gliedern Sei¬
ner Familie , das Recht zu , sowohl in
der ersten , als in jeder ferner zulässigen

Instanz , auf Verschickung der Acten an
eliie Deutsche Zuristen - Facultär zur Ab¬

fassung des Unheils anzutragen . Wird



dieser Antrag gemacht , was jedenfalls

eher geschehen muß , als die Acten zum

Urtheil beschlossen angenommen werden,
so hat das Ober - Appellations - Gericht

dem Herrn Grafen , oder in Fällen litt.

6 . dem bei heiligten Mitglied Seiner

Familie , drei deutsche Juristen -Facul-

taten in Vorschlag zu bringen , woraus

von demselben diejenige binnen einer,

durch das Ober - Appellations - Gericht

zu bestimmenden , angemessenen Frist Zu

wählen ist , an welche die Acten ver¬

sandt werden sollen . Erfolgt der An¬

trag aus Actenverschickung nicht vor

den : Actenbcschluß , oder die Erklärung

über die gewählte Zuristen - Facultät

nicht vor Ablauf der dazu bestimmten

Frist , so wird das Urtheil in der be¬

treffenden Instanz von dem Ober - Appel-

larions -Gcricht selbst abgefaßt.
Ir ) Wenn die E .recution eines wider den

Herrn Besitzer der Herrschaft ergange¬

nen Urtheils oder Bescheides nöthig

werden sollte , so erfolgt dieselbe unter

der oberen dcitung des Obcr -Appellati-
ons - Gerichts in Oldenburg.

Artikel  VII . Me und jede , zwischen

Sr . Herzoglichen Durchlaucht und Höchstdero

Nachfolger in der Regierung des Herzogthums



Oldenburg einer Sekts , und dem Herrn
Grafen und dessen Familie anderer Seits,
in Beziehung auf dis Herrschaft Kniphau-
scn verkommenden Irrungen und Streitig¬
keiten , welche die Auslegung des gegenwär¬
tigen Abkommens , imgleichen den Umfang
und die Natur der Sr . Herzoglichen Durch¬
laucht übertragenen Hoheit und der , dem
Herrn Grafen zusiehcnden Rechte ( Artikel ! . )
im gegenseitigen Vcrhaltniß zu einander an
sich oder in ihrem Princip , abgesehen von
der Erfüllung der daraus auf Seiten des
Herrn Grafen entspringenden Verbindlichkei¬
ten , worauf die Amts - Thätigkcit des Fks-
calö sich bezieht ( Art . 6 litt , k) , zum Ge¬
genstände haben , werden vor eine schiedsrich¬
terliche Behörde gebracht . Die Bildung der¬
selben geschieht in der Art , daß die Acten
über die entstandene Streitigkeit bei dem
Ober - Appellations - Gerichte in Oldenburg,
nach dem bei demselben Statt findenden ge¬
wöhnlichen Verfahren , instruier , und mit
Zulassung der , bei andern Rechtssachen Statt
findenden Instanzen , auch zum Spruch bei
demselben vorgelegt werden , es sey denn,
daß der Herr Graf es vorziehk , auch hier auf
Verschickung der Acten anzutragen , in wel¬
chem Falle die obige Bestimmung ( litt , g ) in
ihrem ganzen Umfange eintritt.
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Anr völligen Unparthcilichkcit des Obcr-
Appellations -Gerichts in Oldenburg bei der
von ihm hiernach auszuübenden Mitwirkung
in Streitigkeiten dieser Art . werden die Mit¬
glieder desselben für dergleichen Falle von Sr.
Herzoglichen Durchlaucht des Höchsidcnensel¬
ben geleisteten Huldigungs -Eides entbunden
und lediglich auf den Richter -Eid verwiesen
werden.

Artikel  VIII . Damit ein völlig freies
Verkehr zwischen den Einwohnern der Her¬
zoglich Oldenburgischen Lande und der Herr¬
schaft Kniphausen Statt finden könne , ist
der Herr Graf bereit , ohnbeschadet Seiner
Landesherrlichen Rechte , entweder die Ver¬
fassung wegen der indirecten Abgaben , welche
gegenwärtig im Herzogthum Oldenburg be¬
steht , oder künftig etwa eingerichtet werden
sollte , auch in der Herrschaft ein zu führen,
oder doch im Wege besonderer Vereinbarung
diejenigen Maaßregeln anzuordncn , welche
erforderlich sein möchten , damit das Interesse
Sr . Herzoglichen Durchlaucht und Höchstdcro
Untcrthanen , in Beziehung auf Erhebung in-
directer Abgaben , gesichert werde.

Artikel  IX . Der Deutsche Bund ist um
Uebernahme der Garantie dieses Abkommens
mit der Wirkung zu ersuchen , daß er auf die ge¬
naue und vollständige Erfüllung der in demselben
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enthaltenen Bestimmungen achten , und insbe¬
sondere darauf halten wolle , daß die zwischen
Er . Durchlaucht dem Herzog von Oldenburg
und dem Herrn Grafen entstehenden Streitig¬
keiten auf dem , durch das gegenwärtige Ab¬
kommen vereinbarten , Wege zur Entscheidung
gebracht und die erfolgten Erkenntnisse auch
pünktlich vollzogen werden . Au dem Ende
steht dem Herrn Besitzer der Herrschaft der
Recurs an die Bundesversammlung in allen
verkommenden Fallen offen.

Sobald die Garantie des Bundes erfolgt
ist , tritt dieses Abkommen in Wirksamkeit.
Es fallen damit auch alle besondere Befugnisse
des Besitzers der Herrschaft in Beziehung auf
auswärtige Verhältnisse , welche derselbe et¬
wa vor Auflösung des Deutschen Reichs ge¬
habt haben mag , hinweg , indem die Interessen
sowohl des Herrn Grasen , als Seiner Un-
terthanen bei andern Staaten durch den Svu-
vcrain , welchem die vormals Kaiser und
Reich zugestandene Hoheit über Kniphansen
cingcraumt ist , unter dem Schutze des Bun¬
des vertreten werden.

Artikel  X . Andere Rechte und Vor¬
züge des Herrn Grafen und Seiner Familie,
außer der Beziehung zur Herrschaft Knip-
hausen , machen keinen Gegenstand dieses Ab¬
kommens aus . Es versteht sich daher auch
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